Familiengottesdienst mit den Schulanfängern in Lengmoos 2009

Thema: Gott schickt uns einen Engel

Vorbereiten: Einladungsbriefe an Schulanfänger und Schüler verteilen

                       Engel- Anhänger für Schulanfänger

                       Gummibärchen für alle anderen Kinder

                       Schultüte

                       Teelichte

Lied: zur Eröffnung:

Begrüßung und Hinführung:

Schule hat wieder begonnen. Schulanfänger besonders begrüßen. Mit gemischten Gefühlen. Manche freuen sich, manche haben ein mulmiges Gefühl, weil sie nicht wissen, was da im neuen Schuljahr Neues auf sie zukommt.  Dabei ist niemand gerne alleine. Alle, die hier sind, wollen diesen Weg mit euch, den neuen Erstklässlern, gemeinsam gehen, sich mit euch freuen und euch zeigen: Wir sind da für euch. Wir begleiten euch. Ihr geht nicht alleine. Gott geht mit.

Kyrie:

Gloria:

Lesung: Vorlesegeschichte (Margit und Petra)

Es war einmal eine Schultüte. Sie lag in einem großen Schreibwarenladen in einem Regal, mitten unter vielen anderen Schultüten. Sie lag ein wenig versteckt hinten in der Ecke, und das war ihr auch ganz recht so.

Diese Schultüte war eine ganz besondere Schultüte. Nicht, weil sie so schön war. Nein, das war sie leider nicht. Sie sah wirklich nicht besonders aus: sie hatte keinen großen Löwen aufgeklebt mit einer mächtigen Mähne. Auch keine Prinzessin Lillifee mit glitzerndem Sternenstab und goldener Krone. Nein, sie hatte eigentlich gar nichts Besonders. Sie sah fast ein bisschen langweilig aus.

Da kam ein Mädchen in den Laden. Es lief fröhlich vor seinen Eltern her und ging schnurstracks auf die Schultüten zu.

Eine nach der anderen nahm es in die Hand und kam unserer Schultüte immer näher. Aber die Schultüte wurde gar nicht aufgeregt. Sie blieb ganz ruhig und zufrieden - genau wie das Kind. Da kam die Mama angerannt: "Du musst eine ordentliche Schultüte haben!", "Ach was," folgte ihr der Papa, "die Schultüte muss leicht zu tragen sein, damit das Kind sich nicht übernimmt." "Papperlapapp", sagte das Kind. Sonst nichts. Noch nicht. Und es schaute sich weiter die Schultüten an.

..Die da", sagte das Kind schließlich, und hatte die besondere Schultüte in der Hand. Die Tüte wurde nun doch ein bisschen rot, genau wie das Kind - und freute sich. "Warum die?" riefen die Mama und der Papa gleichzeitig, "Die hat doch - gar nichts Besonderes." "Doch, das hat sie." Das Kind wusste es genau und zog an einer kleinen Kette, oben am Verschluss-Band. "Ich weiß, dass Ihr euch um mich keine Sorgen machen müsst, Mama und Papa", sagte das Kind. "Ich geh ja nicht allein in die Schule. Ein Engel geht mit mir, schaut!" (Engel-Anhänger zeigen) An der Kette hing tatsächlich ein kleiner leuchtender Engel, so wie dieser hier. Die Mama und der Papa machten große Augen. "Wisst ihr, was mir der Engel sagt?", fragte das Kind seine Eltern. "Also ich hör nichts.", brummte der Papa. "Sch", flüsterte das Kind, "du musst mit dem Herzen hinhören!" Die Schultüte wusste genau, was das Kind meinte: Fürchte dich nicht!", sagte sie, so laut sie konnte. Fürchte dich nicht', das sagen die Engel oft. Und sie leuchten im Dunkeln, damit die Menschen keine Angst mehr haben.

Das Kind verstand genau, was die Schultüte ihm zurief. Und die Eltern verstanden es auch - obwohl die Schultüte gar nicht wirklich sprechen konnte.

"Weißt du was?", sagte der Papa, "dieser Engel erinnert mich an etwas." Das Kind lächelte leise. Ob der Papa dasselbe denkt, wie ich?', fragte es sich. Und tatsächlich. Der Papa dachte dasselbe. Er strich seinem Kind über den Kopf und sagte: "Das habe ich doch schon einmal einen Engel sagen hören. Weißt du es noch?" "Klar weiß ich das", sagte das Kind. "Als ich letztes Jahr an Weihnachen den Engel gespielt habe, da habe ich das gesagt: Fürchte dich nicht!' Das haben die Engel den Hirten gesagt, als die mitten in der Nacht auf einmal ein helles Licht gesehen haben."

"O ja", sagte die Mama, "ich erinnere mich auch. Du hast das ganz laut durch die Kirche gerufen. Jeder konnte es hören. Und alle wussten: Jetzt ist Jesus da, der Heiland für alle Menschen." "Genau", sagte das Kind, "ich habe ein Licht dabei hochgehalten, damit wirklich keiner mehr Angst hat. Und genau das Gleiche sagt jetzt dieser kleine Engel zu mir. Fürchte dich nicht!  Ach bitte Mama, die Schultüte muss ich haben!"

Die Eltern sahen das ein. Die Schultüte mit dem Engel wurde gekauft und mitgenommen.

Dann kam der erste Schultag, und ihr könnt euch vorstellen, wie sehr sich diese Schultüte mit dem Kind freute. Endlich fing die Schule an! Und nicht nur in die Schule durfte die Tüte mitkommen. Das Kind brachte die Tüte und den Engel auch mit in die Kirche. Als dann der Pfarrer dem Kind die Hand auf den Kopf legen und es segnen wollte, da sagte das Kind "Ich weiß schon, was das bedeutet: Gott schickt mir einen Engel, der mit mir geht. Und der mir hilft, wenn ich mich allein nicht traue. Stimmt's?" "Stimmt", sagte der Pfarrer. "Gott segne dich und behüte. dich auf allen deinen Wegen."

Und als das Kind am zweiten Tag in die Schule ging, machte es den Engel von der Schultüte ab und befestigte ihn am Schulranzen. Die Schultüte durfte ja nun nicht mehr mit, die war nur für den ersten Schultag da. Der Engel aber sollte jeden Tag mit in die Schule gehen, und dem Kind immer wieder sagen: Fürchte dich nicht - Gott geht mit dir!"

Lied: Gott hat Dir längst einen Engel gesandt

Evangelium: vom Tag
Zur Predigt: 

Er stellte ein Kind in ihre Mitte.........

Bezug nehmend zur Vorlesegeschichte:

Liebe Schulanfänger, so einen Engel schenken wir euch heute. Einen Engel, der dich anlacht und zu dir sagt: Fürchte dich nicht!"

Du kannst ihn - genau wie das Kind aus der Geschichte später an deiner Schultasche festmachen, damit er dich jeden Tag in die Schule begleitet.

Er soll dich daran erinnern, dass Gottes Segen mit dir geht, eine Kraft, die dich beschützt und die für dich leuchtet, wenn es dunkel wird.

Fürbitten:                 
Vorbemerkung: Um die Aufmerksamkeit wachsen zu lassen, kann bei jeder Fürbitte eine Kerze  entzündet werden.

Gl:
Vater im Himmel, dein Sohn hat gesagt, dass alle Menschen deine Kinder sind: Du liebst sie und möchtest ihnen Gutes schenken. Darum bitten wir dich:

Größeres Kind:  Lass uns Größere die Schulneulinge gerne 

                           aufnehmen und zeige uns, wie wir ihnen helfen 

                           können, damit sie sich wohl fühlen an unserer 

                           Schule.

Mutter:               Behüte die Kinder auf dem Schulweg, und lass uns 

                           ihnen dabei helfen. 

Vater:                 Bewahre die Kinder vor Unfällen beim Spiel auf dem 

                           Schulhof und in der Klasse!

Lehrerin:            Gib uns Lehrern die Kraft, den  Kindern immer wieder

                           neuen Mut zu machen und für sie da zu sein.

           
       Lass uns in diesen Kindern, die uns anvertraut sind, 

                           die Freude am gemeinsamen Tun und Lernen erhalten!

                           Hilf uns, diese Kinder in Geduld zu begleiten, auch wenn das 

                           einmal schwerfällt.

       Schenke uns besonders die richtige Hand für die, die es schwer 

       haben im Leben.

Gl:
Denn in einem guten Miteinander loben und preisen wir dich, unseren Schöpfer und Begleiter, durch Christus, unseren Herrn.

Gabenbereitung:
Sanctus

Vater unser: Kinder nach vorne holen und wir reichen uns die Hände

Agnus Dei

Zur Kommunion

Kommuniondank

Segen

L:
Gottes Segen begleite dich in einem Engel.

S1:
Ein Engel, der hell strahlt, wenn du fröhlich bist und mit dir lacht. 

L:
Gottes Segen begleite dich in einem Engel. 

S2:
Ein Engel, der dir leuchtet, wenn es dunkel ist, bis die Sonne für dich wieder scheint. L:
Gottes Segen begleite dich in einem Engel.

S 1:
Ein Engel, der immer bei dir ist, der dir Mut macht und dich zum Frieden führt. 

L:
So segne und behüte dich Gott: Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. A: Amen.

Lied: 
